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Über 20 verschiedene Sportarten werden an der HföD wöchentlich angeboten.
Foto: Badminton Mixed Turnier, G.R. 
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Ausschusskalkulator 2.0

Seit Kurzem steht ein Excel-Programm zur Aus-
schussbesetzung unter dem Namen „Ausschuss-
kalkulator 2.0“ auf einer unserer Hochschulseiten 
zum Download bereit:

https://www.verwaltungsinformatiker.de/de/
werkzeugkasten.html
 
Der Ausschusskalkulator ist das Ergebnis einer 
fachübergreifenden Zusammenarbeit zwischen 
Jan Friedrich (Studiengangleiter Verwaltungsin-
formatik) und Peter Raithel (Studienfachgruppe 
Kommunalrecht). 
Von 2004 bis 2019 hat Peter Raithel über sei-
ne eigene Internetseite www.kommunalrecht-
bayern.de das Excel-Programm „Ausschussbe-
setzung.xlsx“ (letzte Version 2019-05) zum Kauf 
angeboten. Es ist im Rahmen seiner wissen-
schaftlichen Auseinandersetzung mit dem Thema 
entstanden und bestand aus einer Excel-Datei 
mit den Berechnungen zu den einzelnen Verfah-
ren. Darin konnte nach den individuellen Daten 
einer Stadt oder Gemeinde, eines Landkreises 
oder eines Bezirks die Besetzung der Ausschüs-
se berechnet werden. Die Excel-Datei wurde in 
diesem Zeitraum von sehr vielen kommunalen 
Gebietskörperschaften, Fraktionen oder Privat-
personen erworben – sie hat allen Verantwort-
lichen und Interessierten bei der Auswahl eines 
Berechnungsverfahrens gute Dienste geleistet. 

Für dieses Projekt hat Peter Raithel jetzt einen 
Nachfolger gefunden. Die Excel-Datei wird unter 
dem Namen „Ausschusskalkulator 2.0“ mit den 
bewährten Inhalten, aber in moderner und 
flexibler Form fortgeführt. Hochschullehrer Jan 
Friedrich, einer der Studiengangleiter Verwal-
tungsinformatik unserer Hochschule, wird die 
Excel-Datei künftig betreuen und sie in einer 

Open-Source-Version auf der Hochschulseite 
www.verwaltungsinformatiker.de in der Rubrik 
„Werkzeugkasten“ kostenlos zum Download 
anbieten. 
Der Ausschusskalkulator unterstützt Kommu-
nalverwaltungen, Ratsmitglieder und Rechtsauf-
sichtsbehörden bei der Berechnung der Sitz-
verteilung in Ausschüssen (Art. 33 GO bzw. Art. 
27 LKrO bzw. Art. 26 BezO) unter besonderer 
Berücksichtigung der Rechtsprechung des Bay-
erischen Verwaltungsgerichtshofs zum Thema 
„Überaufrundung“ (BayVGH, BayVBl. 2004, 429 
und 432). Im Wesentlichen beinhaltet er folgen-
de Funktionen:

•  Durchführung der Sitzverteilung nach Hare/
Niemeyer, Sainte-Laguë/Schepers und d’Hondt 
für beliebige (mögliche) Sitzverteilungen im 
Hauptorgan und beliebige (mögliche) Ausschuss-
größen

•  Erkennen der Zulässigkeit eines Sitzvertei-
lungsverfahrens bzw. des Vorliegens einer unzu-
lässigen Überaufrundung/Überabrundung

•   Unterstützung bei Pattsituationen durch 
Erkennen des Patts und der Pattauflösung durch 
Berücksichtigung der Stimmenzahl bzw. Losver-
fahren
 
Schauen Sie sich bei Interesse den Ausschuss-
kalkulator 2.0 an und machen Sie gerne regen 
Gebrauch vom „Ausschusskalkulator 2.0“. 
Wir würden uns sehr darüber freuen. 

Bei Fragen und zur Meldung von Fehlern bitte 
eine E-Mail an 
verwaltungsinformatik@aiv.hfoed.de 

P.R. / J.F.



  4
HföD-Newsletter 1/2020

.Aktuelles

Das war die Zwischenprüfung 2019

Die Prüflinge in der Sporthalle, Foto: db

Insgesamt 550 Studierende haben an der Zwischenprüfung 2019/1 teilgenommen. 
Elf davon waren Nachholer des Studienjahrgangs 2017/2020.

Von den 533 Prüfungsteilnehmern/innen aus dem Studienjahrgang 2018/2021, die 
die Prüfung (vollständig) abgelegt haben, haben 80 die Prüfung nicht bestanden und 
bekommen eine zweite Chance bei der Wiederholungsprüfung im März 2020.

Das entspricht einer Erfolgsquote von 84,99 %.

379 Prüflinge legten die Prüfung in der Freiheitshalle ab, 171 Prüflinge schrieben in 
der umfunktionierten Sporthalle des Fachbereichs.

Insgesamt 14 Personen waren für die Aufsichtsführung eingeteilt.

Die Prüfungsfächer waren diesmal aus dem Themenbereichen Verwaltungshandeln, 
Kommunalrecht, Beamtenrecht und Sozialwissenschaften.

2.200 schriftliche Arbeiten wurden von jeweils zwei Korrektoren bewertet.

E.S.
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Arbeitskreis Prävention und Hilfe
für Studierende (und Beschäftigte der Hochschule), Teil 1

Allgemeines, Ausgangslage

In Deutschland sind nach Angaben der Deut-
schen Gesellschaft für Psychiatrie und Psy-
chotherapie, Psychosomatik und Nervenheil-
kunde jedes Jahr etwa 28% der erwachsenen 
Bevölkerung von einer psychischen Erkrankung 
betroffen. Das entspricht rund 17,8 Millionen 
betroffenen Personen, von denen pro Jahr nur 
circa 19 % Kontakt zu Leistungsanbietern - also 
z.B. Beratungsstellen, ärztlichen oder psycho-
logischen Psychotherapeuten – aufnehmen 
(Quelle: DGPPN Zahlen von 2019). Zu den häu-
figsten Erkrankungen gehören Angststörungen, 
Depressionen sowie Alkohol- und Medikamen-
tenabhängigkeit. Solche Zahlen werden seit 
langem immer wieder veröffentlicht, sie sind 
in den letzten Jahren eher gestiegen als gesun-
ken.

Ausgehend von solchen Zahlen wäre es über-
aus erstaunlich, wenn es nicht an jeder Hoch-
schule, in jeder Fachhochschule und ähnlichen 
Institutionen Studierende gäbe, die in irgendei-
ner Weise „Probleme“ haben und/oder solche 
bereiten. Hochschulen und Fachhochschulen 
reagieren auf diese Probleme mit unterschied-
lichen Mitteln. Auf alle Fälle gibt es in aller 
Regel Beratungs- und/oder Behandlungsange-
bote.

So gibt es auch an der HföD schon seit sehr 
langer Zeit, genau genommen schon kurz 
nach der Gründung der damals so genannten 
Beamtenfachhochschule Angebote einer psy-

chologischen Beratung für Studierende - und 
in selteneren Fällen auch für Angehörige der 
Hochschule.
In den Anfangsjahren der HföD übernahmen 
diese Aufgabe aus eigenem Antrieb Sozialwis-
senschaftler auf ehrenamtlicher Basis.

Nachdem die Beratungsaufgaben im Lau-
fe der Zeit doch einen relativ hohen Zeit-
aufwand erforderten, wurde von den 
Beratungsdozentinnen/-dozenten der Zeit-
aufwand schriftlich festgehalten und konnte 
teilweise auf das Lehrdeputat angerechnet 
werden. Anlässe für eine Beratung waren sehr 
vielfältig, so zeigte es sich, dass zum Beispiel 
die (Alkohol-) Suchtproblematik , Lern- und Ar-
beitsschwierigkeiten, psychische Probleme wie 
depressive Verstimmungen oder Angsterkran-
kungen auch an der Hochschule auftraten. 

Zur Sensibilisierung und Prävention wurden 
dann auch zusätzlich zum Beratungsangebot 
Veranstaltungen für alle Hochschulangehöri-
gen - z. B. zur Alkoholproblematik - durchge-
führt.
Auch eine Zusammenarbeit mit der Nachbar-
hochschule – der Hochschule Hof – wurde in 
früheren Jahren angestrebt und zumindest 
punktuell auch realisiert („Anti-Sucht-Tage“ im 
März 2004 mit einer Podiumsdiskussion von 
Experten aus verschiedenen Bereichen zur 
Suchtproblematik sowie anschließender Auf-
führung des Theaterstücks von Eddie Cornwell 
„Morgen hör‘ ich auf“).

M.G.

Kunstprojekt „Sucht“, Foto: db
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Die Bibliothek der Hochschule: Klein, aber jetzt noch feiner

In großen Universitätsbibliotheken ist es schon länger 
möglich, unabhängig von Öffnungszeiten, auch über 
einen längeren Zeitraum und elektronisch Ausleihvor-
gänge vorzunehmen. Für kleinere Standorte sind die 
Kosten der Umstellung und der technischen Systeme 
aber häufig ein Hindernis für modernere Ausleihfor-
men.

Umso erfreulicher ist es, dass ab Februar für die 
Studierenden der HföD die Möglichkeit der elektroni-
schen Ausleihe geschaffen wird. Umfangreiche Vorar-
beiten, vor allem technischer Natur, waren notwendig, 
um die Zeiten von Karteikarten und Ausleihzetteln 
in der HföD-Bibliothek weitgehend zu beenden. Nun 
kann man also Bücher bis zu einer Leihfrist von vier 
Wochen ausleihen. Und sie unter Vorbehalt kurz vor 
Ablauf der Leihfrist weitere vier Wochen verlängern, 
außer wenn das Medium bereits durch eine andere 
interessierte Person vorgemerkt wird. In einem selbst 
zu verwaltenden Benutzerkonto (zugänglich über den 
Bibliothekskatalog „TouchPoint“ auf der Interseite der 
Bibliothek) sind auf einen Blick sämtliche Ausleihen 
sichtbar, Verlängerungen oder Vormerkungen können 
vorgenommen werden.

Ergänzt wird die elektronische Ausleihe durch die be-
reits seit einiger Zeit verlängerten Öffnungszeiten. Von 
8:00 bis nun 21:00 Uhr (freitags bis 13:00 Uhr) steht 
den Studierenden die Bibliothek zu Recherche- und 
Lernzwecken offen. Da für den Zutritt nach 16:00 Uhr 
ein Transponder benötigt wird, kann auch sicherge-
stellt werden, dass nur Berechtigte Zugang erhalten 
können. 

Das Transpondersystem ist auch Voraussetzung für 
eine weitere Neuerung. So soll die Bibliothek auch 
am Wochenende für die Studierenden als Lernort zur 
Verfügung stehen. Von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr kann 
der Lesesaal bereits jetzt auf Antrag am Samstag und 
Sonntag genutzt werden.

Erfreulich ist auch die Kooperation mit der HföD-
Bibliothek mit der Bibliothek der Hochschule Hof. So 
können die Studierenden beider Hochschulen jeder-
zeit beide Bibliotheken nutzen.

Das Team der Bibliothek der Hochschule für den 
öffentlichen Dienst freut sich über die neuen Möglich-
keiten und hofft auf eine weitere rege Nutzung der 
Einrichtung.

Die „BIB“ auf einen Blick:
Die Bibliothek gliedert sich in vier Ebenen, die Bücher 
und Zeitschriften aus verschiedensten Gebieten be-
inhalten. Zudem stehen mehrere Rechner für Inter-
netrecherchen und kostenfreies WLAN zur Verfügung. 
Ca. 22.000 Medien und eine gemütliche Leseecke mit 
Zeitungen warten auf Leserinnen und Leser.

Die Leiterin der Bibliothek, Christine Löhner (re), freut 
sich mit ihren Mitarbeiterinnen Beate Künzel (li) und 
Simone Rohner über die ...

Foto: db
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6. April 2020

Frühlingskonzert des Blasorchesters der Hofmusikanten 
im Festsaal der Freiheitshalle mit Chor und Big Band

16. Juli 2020

Sommerfest des Fördervereins
10. Campuslauf 
und Auftakt zum Alumni&Friends-Wochenende
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